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Di alo gverkehr bei  der Rechnerkopplung S i emens 3o5 - PDP-8 

1 .  Ei nl e i tung 

In verschi edenen Ins t i tuten der Kernforschungsanlage Jül i ch werden 

Experi mente betri eben , di e von e i nem Klei nrechner , z . B . ei ner PDP-8 , 

mi t z . T .  s ehr besche i dener Aus s tattung , überwacht oder  ges teuert 

werden . Ei ni ge di eser Experi mente l i efern sehr hohe Datenraten , b i s 

zu 4okHz s tat i s t i sch , und somi t auch g roße Datenmengen . Di e gesam­

mel ten Daten müs s en nach e i ner bes t i mmten Meßphase  durch umfangre i che 

Progrannne ausgewertet  werden . Zu di e sem Zweck werden di e Daten häuf i g  

ijuf Lochs t rei f en , mei s t  über e i ne Te letype Fernschrei bmasch i ne , aus ge­

geben . Di e Auswertung erfolgt  dann später auf e i ner IBM 3 60 / 75 .  Von 

den Ergebni s s en hängt aber i n  vi e len Fäl l en di e s i nnvo l l e  Wei terfüh­

rung des Experi mentes ab , Somi t kann di ese  Methdde s i cher n i cht al s 

opt i mal angegeben werden . 

Wei terhi n besteht bei rechnergeführten Experi menten häuf i g  di e Forde­

rung , Parameter , i n  Abhängi gkei t von Experi mentdaten , zur Ei nstel lung 

bes t i mmter Geräte zu ermi tteln .  Di e Methoden hi erfür s i nd o f t  aufwen­

dig  und kompl i z i ert . Fo l gl i ch i s t auch hi ermi t e i n Kl e i nrechner mei s t  

überford ert . 

Da nun i n  der KFA Jül i ch derzei t e i ne Studi e über e i n Rechnerverbundnet z  

ers tel l t  wi rd , hat man s i ch ,  a l s  ersten prakti s chen Bei t rag , zu e i ner 

Koppelung der Experi mentrechner mi t e i ner im Zentral l abor für Elektron i k  

vorhandenen S i emens 3o 5 ent schlo s s en .  Di e Entfernung zwi schen der Sie­

mens 3o 5 und den Experi mentrechnern l i egt zwi s chen Soom und 2 km . Durch 

di e s e  Koppelung wi rd es mögl i ch ,  mi t gegebenen Anl agen und Anlagentei l en 

für  ei ne Rei he von Experi menten e i nen wesentl i ch g rößeren Komfort zu er­

l angen . 

1 . 1  Mög l i chkei ten der hardwäremäßi gen Zus ammenschal tung 
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Aus Abb . 1 i s t  zu ersehen , welche Mögl :i.ehkeiten der Zusammenschal-

tung zwischen den Experi mentrechnern und der Siemens 3o5 vorgesehen 

wurden . Al le  derzeit  mögl:i.chen 6 Experi.mentrechner verkehren mit 

der S iemens 3o5 über eine Nahtstelle . Die eigentl:i.che Obertragungs­

s trecke kann wahlweise  aus gemeinsamen oder get rennten Lei tungsbün­

deln bes tehen . Hierdurch besteht die Mögl:i  chkeit , Experimentrechner 

in einem Bal lungsgebiet zusammenzufas sen und über nur ei n Leitungs­

bündel zu bedi enen . Die Aufspal tung ei ner  Nahts telle der Siemens 3o5 

in 6 Te:i lkanäle hat für di e erforderl:i.che Sof tware erhebl:i. che Konse­

quenzen . Echte Simultanarbeit der Te i. lkanäle unterei.nander i st  nicht 

möglich , j edoch schei nt unter bes t irranten Vorausset zungen ei ne geschach­

telte Obert ragung geeignet , womit man eine "quas i Simultanarbei t "  er­

reichen könnte . Ob di e Voraus setzungen hi erfür geei gnet s i nd ,  werden 

wei tere Untersuchungen zei. gen müssen .  

Bei Bedarf und Eignung der S i emens 3o5 i s t  an den Anschluß von mehr al s 

6 Experimentrechnern Uber mehrere Naht stellen gedacht , wobei  dann auch 

echte S inrultanarbei t mögl:i.ch wi rd . Di e Tats ache , daß mehrere Experiment­

rechner nur ei ne Obertragungs leitung benut zen , i s t filr die erforderl i.chen 

Programme vollkommen bedeutungslos . 

1 . 2 Rechnerhi rarchi e 

Das vorl:i. egende Konzept di ent , wi e schon ges agt , dazu , di e Klei nrechner 

am Experiment zu entlasten .  Aus di eser Tatsache geht hervor , daß es s i ch 

hierbei  nur um e ine Rechnerhi. rarchi e handeln kann , d .  h ,  di. e S i. emens 3o5 

soll  keinesfal l s  die Mögl i chkeit erhalten , selbst  bei  den Experi mentrech­

nern Entlas tung zu suchen . Di e Ini t i ative zu einem Datenaustaus ch muß 

vom Experimentrechner ausgehen . Di ese  Vo rschri ft g i lt aber nur filr den 

Austausch von Experimentdaten . Im Gegensatz hi erzu s i nd Fälle denkbar , 

bei  denen z . B .  der Operateur an der S iemens 3o5 Uber den Bedi enungsblatt­

schreiber Mel dungen an di e Operateure der Experimentrechner geben will 

und umgekehrt , o der aber  i n  den Funkti onsab l auf ei ngreifen möchte . In di .e­

sen Fäl len kann und muß di e Ini dat ive von der Siemens 3o5 ausgehen , 
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2 .  Organi sati on des Di alogve rkehrs 

2 . 1 E rfo rdern i s se 

Nun kann man s i ch überlegen , was für das Zus tandekommen eines  

Di alogve rkehrs al le s  e rfo rderl i ch i st .  S i cherl i ch i st be i  e i ner 

TK-Mel dung di e Ube rmi tt lung e i ner Kennung notwendi g ,  um e indeu­

t i g f e s t zustel l en ,  wer übe rhaupt Verkehr mi t der S i emens 3o5 

wüns cht , 

Wei terhi n muß e i n  Steuerblock übe rtragen werden , aus dem e i n­

deut i g  di e Wünsche des Experi ment rechners hervo rgehen . 

Zum Aufbau und zur Abarbei tung von Warte s chlangen , zur Akt ivie­

rung der Auswerteprog ramme , für den Externspei cherverkehr usw.  

s i nd umfangreiche S teuerfunkt i onen erforde rlich .  Lei s tungsfä­

hi ge E i n-Ausgaberout inen sol l ten als Selbstverständl i chkei t 

anges ehen werden . 

Und s chließlich muß di e Auswe rtung und Bearbei tung von Anzei gen 

s i cherge s te l l t  se i n .  

E s  g i bt  noch e i ne Menge beachtenswe rter Punkte ,  auf di e h i e r  aber  

ni cht nähe r e i ngegangen we rden s o l l . 

Zur TK-Kennung 

Di e TK-Kennung wi rd be i  ei ner TK-Mel dung von der S teuerung er­

zeugt und hardwaremäßi g  i n  e i ne f e s t  verei nbarte Zel l e  des ASP 

der S i emens 3o5  e i nge s chri eben . E i n Prog ramm sorgt dann für di e 

S i cherstel lung und Bearbei tung di e s er Kennung . 

Zum S t euerblock 
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Abb , 2 zei g t  nun , wi e e i n  sol che r S t euerb lock formal auf gebaut 

s e i n muß .  Er bes teht derz e i t aus 24  Bi t ,  i s t aber be i  Bedarf 

b e l i eb i g erwe i terbar . Den e i nze lnen Bi t s  kommt dabei  fo lgende 

Bedeutung zu : 

B i t 

Bi t 2 

Bi t 3 

Bi t 4- 7 

Bi t 8- 1 1  

B i t 1 2  

Bi t 1 3-24 

Ubert ragung PDP-8 � S i emens 3o 5  

Uerarbe i tung der Date i  X mi t dem Programm 

Ubert ragung S i emens 3o5  -+- PDP-8 

Datei name X des Verarbei tungsprogrammes 

Datei name Y de r Daten 

Kurze /l ange Verarbe i tung 

Blocklänge der Daten i n  24 Bi t - Worten . 

Di e mög l i chen Wüns che s i nd bel i eb i g komb i ni erbar , wobe i  darauf 

zu achten i s t ,  daß de r Datei name "O " ni cht zuläs s i g i s t .  

Es  s chei nt noch erwähnenswe rt , daß i m  Pri nzi p auch ein Datenaus­

t ausch der Experi ment rechner unterei nande r mögl i ch i s t .  

Zu den Steuerfunkti onen : 
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Anforderung mit kur z .r Verarbeitung 

--- Wartezei t  
.. langer .. Abb; 3 
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In Abb .  3a und b s i nd nun zwe i Fäl le  s tark verei nfacht dargestel l t , 

wi e etwa di e Anforderungen der verschi edenen Tei lkanäle zusannnen­

t reffen können und abgearbei tet werden . Wi e schon erwähnt , kann 

j eder Experi ment rechner zwi schen ei ner langen und e i ner kurzen Ver­

arbei tung wählen .  Wi rd nun vom Experi mentrechner ei ne Ubertragung 

mi t Verarbei tung und Rückt ransfer g�wilnscht , so Hegt s i cher ni cht 

i n  j edem Falle  di e Notwendi gkei t vor , di e Ergebni s se schnel l s tens 

zurückzubekommen , wodurch di e Steuerung filr di e gesamte Zei t der Ver­

arbei tung , aus organi satori schen Grilnden , belegt ble i ben müßte , 

E i ne kurze Verarbei tung wilrde al so  bedeuten , daß der Experi mentrechner 

s chnel l stens Ergebn i s s e  benöt i gt und kei ne langen Wartezei t�n in Kauf 

nehmen kann , Bei ei ner l angen Verarbei tung wi rd hi ngegen nach Uber­

t ragung der Daten i n  die S i emens 3o5 di e Steuerung wi eder  f rei gegeben , 

Ei n wei teres P rogrannn nimmt nun di e Auswertung im S imultanbetri eb vor 

und wi rd s elb s tändi g ,  bei  auft retenden Wartezei ten ,  di e Ergebni s se 

zurückschi cken . 

Zu Ei n-Ausgaberouti nen 

Um den P rogrammi erer am Exper: imentrechner ni cht unnöti g zu belas ten , wi rd 

ihm nur e i n e inziger Abruf für j eden bel i  ehigen Auftrag an di e Siemens 3o5 

zur  Verfügung gestel l t , Al les Wei tere übernimmt dann selbständi g e i n 

Sys temprogramm, welches während des Datenverkehrs di e Programmsteuerung zei t­

wei s e  für den Anwender wi eder  f rei g ibt , Bei dem Systemprogramm kann auf be­

s tehende Spei cherbelegung und P ri ori tätsvertei lung anfallender Interrupt$  

Rücksicht genommen werden . 

Das Systemprogramm der Si .emens 3o5 di ent zur Koordi ni erung des Verkehrs der 

6 Teilkanäl e ,  der Steuerblockdecodi erung , der Fehlerbehandlung und der Ak­

t i vi erung der Auswertep rogramme . Ferner s te l lt er  di e Verbi ndung zum Bet ri eb s­

system her .  Al s Befehlsgruppen bzw .  Befehle ,  mi t denen di e Steuerung an ge­

sprochen werden kann , s tehen zur Verfügung : EINGABE ,AUSGABE ,FREIGABE und 

PRUFEN, 

D:i e Befehlsgruppen EINGABE und Ausgabe s ind bei der Fi rma S i. emens verfügbar 

und für d :i e Nahkoppelung zwei e r  gle i chberecht i gter Rechner Uber  e :i ne Naht­

stel le  konzi p i e rt ,  Für di e hi er  beschri ebene Rechnerhi rarchi e mußten di ese  

Aufrufe le i cht modi f i z i ert werden , Di e Befehle FREIGABE und PRUEFE?f s i nd zu 

Koordi ni erungs zwecken neu geschaffen worden , 
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Der Befehl FREIGABE di ent dazu , di e nach Abs chluß e i ne r  Ube rt ragung 

noch belegte Steuerung fiür we i tere Anforderungen wi eder frei zugeben , 

während mi t dem Befehl PRUEFEN zu j edem bel i eb i gen Zei tpunkt der Zu­

s tand der Steuerung abgef ragt werden kann , 

Zur Anze i genbehandlung 

Dami t übe rhaupt Fehle r  vom Progrannn erkannt und ausgewertet werden kön­

nen , s chre i b t  di e Steuerung ei n bes t immtes Bi t ,  i n  e i ne fe st  verei nbar­

te ASP-Ze l le  und veranl aßt e ine Programmunterbrechung , Hie rnach erfolgt 

di e Bearbei tung der ent sprechenden Anzei ge durch das Programmsystem und 

z . T . auch durch das Bet ri ebs sys tem der S i emens 3o5 , Di e wi cht i g sten An­

zei gen s i nd :  PARlTY-FEHLER ,  GESCHUETZTER BEREICH , ZEITFEHLER und BLOCK­

LAENGEN FEHLER. 

Bei e 1 n1 gen Anzei gen , wi e z . B .  be im  Pari tyfehler , versucht das Programm, 

durch mehrfache Wi ede rholung doch noch e i ne fehlerfre i e Ubertragung zu­

stande zu br i ngen . Gel i ngt  das ni cht , so wi rd di e Ubertragung abgeb ro­

chen und ei ne ent sprechende Blattschrei bermeldung ausgegeben . Notfal l s  

wi rd  der ent sprechende Te i lkanal für  j ede wei tere Anfo rderung gesperrt , 

da vermutl i ch e i n Hardwarefehler  vorl i egt , (Lei tungsb ruch , defekte Bau­

element-e usw. ) . 

2 . 2  Tei lblockorgani s at i on 

Es se i  noch erwähnt , daß di e Datenübertragung i n  Teilblöcken vorgesehen 

i st ,  um somi t di e Mög l i chkei t l ei s tungsfähi ger  Fehlerprüf- und Subhmög-

l i  chkei ten zu erhal ten .  Ober  zweckmäßi ge Te:i lblocklängen werden derzei t 

noch Untersuchungen angestel l t . Es  schei nt j edoch j etzt  schon e i ne Te i l­

blockl änge von 64 bzw .  1 28 PDP-8-Worten al s s i nnvoll , um di e Ubertragungs­

zei t bei s ehr häuf i g  auf t retenden Fehl ern i n  s i nnvol len Grenzen zu hal ten , 

Tri tt  e i n Ube rt ragungsfehl er auf , so wi rd der gesamte Datenteilblock er­

neut übertragen . Ebenfal l s  i s t di e Anzahl der zul äs s i gen Ubertragung sf eh­

l er i nnerhalb . e i nes Tei lb lockes Gegenstand l aufender Untersuchungen . Auch 

hi erbei  würde e i ne zu g roße Zahl den Di alogverkehr i n  erheb l i chem Maße 

stören . 



3 .  Schlußbetrachtungen 
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Prakt i s che Erfahrungen mi t der hi e r  beschri ebenen Rechnerkopplung l i egen 

le i der noch ni cht vo r ,  da s i ch djeses  Proj ekt augenbl i ckl i ch noch im  

Tes t s tadi um bef i ndet . Der p rakt i s che Bet ri eb wi rd a l l er  Vorau s s i cht 

nach i n  ei ni gen Wochen aufgenounnen werden , wobei  zunächst  Erfahrungen 

mi t e i nem Experi mentrechner di e Grundl age für den we i teren Ausbau s chaf­

fen so l l en .  Im Pri nzi p i s t j edoch heute s chon de r Verkehr mi t 6 Experi ­

ment rechnern mög l i ch .  




